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Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung"

für die Monate
August und September

nimmt jede Postanstalt entgegen.
Dl- Grv-ditt- « der „Karlsruhe - Zeitung" .

Amtlicher Teil .
SeineKöniglicheHoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 26 . Juni d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Königlich Bayerischen Oberregierungsrat
a . D . Friedrich Feil in Speyer das Ritterkreuz
des Ordens Bertold des Ersten und

dem Vortragenden Rat im Reichsamt des Innern , Ge¬
heimen Regierungsrat Hans Karl Freiherrn von
Steinin Berlin das Ritterkreuzer st erKl affe
mit Eichenlaub des Ordens vom Zährin -
gerLöwenzu verleihen.

SeineKöniglicheHoheit der Grostherzog
haben Sich unter dem 7 . Juli d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Stadtrat Reinhold Felix Möbius in
Bautzen das Ritterkreuz I . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen,

dem Polizeiinspektor Gottlob Adolf Fischer daselbst
das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen und

dem Oberschutzmann Wilhelm Heinrich Lehmann
daselbst die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 28 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Adolf Heuberger in Hornberg nach Gaggenau ver¬
setzt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 28 . Juli d . I . wurde Betriebsassistent
Friedrich Stutz in Mannheim nach Baden versetzt .

Nicbt-Amllicber Teil.
Das 500jährige Jubiläum der Universität Leipzig.

Ganz Deutschland nimmt in diesen Tagen mit stolzer
Freude lebhaften Anteil an der Jubelfeier der altehr¬
würdigen Stätte deutschen Geisteslebens , von der seit
einem halben Jahrtausend ein mächtiger Strom des Wis¬
sens und der Erkenntnis in alle Welt hinausgedrungen
ist . An dieser Hochschule mitten in deutschen Landen
konnte der Wissensdurst der deutschen Jugend finden,
was er vordem im Auslande auf den italienischen und
französischen Akademien sich mühsam ersuchen mußte,
und auch später im Laufe der Jahrhunderte hat neben
den anderen deutschen Universitäten sich Leipzig seinen
hervorragenden Platz als ein Hort des Fortschritts und
der geistigen Entwicklung bewahrt . Unter denen, die
heute der Alma mater Lipsiensis ihre Glückwünsche dar¬
bringen , weilen heute auch mit dem Vertreter des Kai¬
sers Großherzog Friedrich von Baden und andere Bun¬
desfürsten , die durch ihre Anwesenheit der 600jährigen
Arbeit , die einen wesentlichen Bestandteil deutschen Kul¬
turfortschritts darstellt , Ehrung und Würdigung zollen .

Am heutigen ersten Festtage traf gegen 8 Uhr früh der
König von Sachsen mit dem Kronprinzen und dem
Prinzen Friedrich August in Leipzig ein. Im Fürsten¬
zimmer des Bahnhofs begrüßte der Rektor Magnificus ,
Exz . Bind ing , den König , wobei er ausführte , durch
die Anwesenheit des Rektor Magnificentissimus erhalte
Las Fest die richtige Weihe. Nachdem der König aus
dem Bahnhof geschritten war , brachte der Rektor ein Hoch
auf den König aus , in welches das vor dem Bahnhof dicht¬
gedrängte Publikum begeistert einstimmte . Dann begab
sich der König mit den Prinzen nach dem Palais , und von
da nach kurzer Zeit zum Gottesdienst in der Universi¬
tätskirche.

Dem Festdottesdienst zur Eröffnung der Feier , der
kurz nach 9 Uhr begann , wohnten auch Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog von Baden und der
Großherzog von Hessen , sowie der Herzog von
Sachsen - Altenburg bei . Nach der Liturgie
hielt Geh. Kirchenrat Professor O . Ritschel die Pre¬
digt . Nach Schluß des Gottesdienstes fand ein Fest¬

akt im Neuen Theater statt , wo Se . Maj . der König
nach der Begrüßungsansprache des Rektor Magnifi¬
cus sich erhob und der Universität in einer Ansprache
feine Glückwünsche darbrachte. Der König verlieh der
Universität die beiden von Leipziger Künstlern geschaf¬
fenen Medaillons mit seinem Bildnis und dem des
Gründers der Universität , die der Rektor Magnificus ,
von heute ab an seiner Amtskette trägt . Der König
schloß mit dem Wunsche : „Möge unsere liebe Universität
dasselbe in Zukunft sein und bleiben, was sie in der Ver¬
gangenheit war : Eine Pflanzstätte der Wissenschaft , eine
Zuflucht und ein Schutz für unfern heiligen christlichen
Glauben , ein Hort guter Gesinnung gegen König und
Vaterland , Kaiser und Reich . Das walte Gott !"

Nachdem der Rektor dem König gedankt und Geheim¬
rat Dr . Beck mit einer Ansprache die neue Universitäts¬
fahne übergeben hatte , welche mit dem Klingerschen
Kolossalgemäldein der Universitätsaula , die Festgabe der
Regierung bildet, überbrachte der Oberbürgermeister Dr .
Dittrich die Glückwünsche der Stadt Leipzig . Es folg¬
ten dann die Glückwünsche der deutschen und der auslän¬
dischen Universitäten . Nachdem der Rektor für all die
Glückwünsche mit herzlichen Worten gedankt hatte , wurde
die Feier durch Vortrag dkr von Professor Schreck kom¬
ponierten Festkantate geschlossen .

* Das amtliche „Dresdener Journal " widmet dem Fest herz¬
liche Begrüßungsworte: Das Jubiläum bedeutet ein halbes
Jahrtausend deutscher Geisteskultur auf der Scholle , die un¬
sere Heimat ist, das bedeutet den Besitz eines Guten , dessen
Reichtum vor allem dem Sachsenlande selbst , aber darüber
hinaus auch dem Reiche und in dritter Linie fernen und fern¬
sten Zonen zustatten gekommen ist. Kein Wunder daher , daß
mit dem Sachsenlande Alldeutschland , ja die ganze Kulturwelt
an der denkwürdigen Feier den lebhaftesten Anteil nimmt.
Wer wollte die Taten des Geistes alle nennen, die von der
Leipziger Universität ausgegangen sind, seit in den Maitagen
des Jahres 1409 deutsche Magister und Scholaren vor tschechi¬
scher Herrschsucht aus dem goldenen Prag flüchteten , um in
meißnischen Landen den Wissenschaften eine Pflegstätte zu
gründen ; wer wollte alle die Namen der Großen im Reiche
des Geistes aufzählen, die der sächsischen Landesuniversität
die Grundlagen ihres Wissens verdanken oder von ihr aus
Wissen verbreiteten ! Es ist eine stolze Geschichte von Taten
der Wissenschaft, die in den Annalen der Leipziger Universi¬
tät niedergelegt ist , ein unermeßlicher Zug von Namen der
Gelehrsamkeit , der von dieser ehrwürdigen Wissensspenderin
seinen Weg in die Lande genommen hat. Daß dem so ist,
dankt unsere Hochschule in erster Linie der Lehrfreiheit, der
sie sich unter dem weisen Regiment der Fürsten aus dem
Hause Wettin zu erfreuen gehabt hat . Auch jetzt wieder wird
sie beschirmt von einem Rektor Magnifizentissimus , der voll
Ernst und Eifer darüber wacht, daß kein Tüttelchen an dem
verkürzt werde , was Gedankenfreiheit heißt. Die Teilnahme
Seiner Majestät des. Königs an allen drei Festtagen der Lan¬
desuniversität kennzeichnet die Wärme der Zuneigung, die der
erlauchte Herr für die sächsische Pflegstätte der Wissenschaften ,
für die Lehrer , die an ihr wirken u . für die Männer u. Frauen,
die von ihr Bildung u . Wissen gewinnen, fühlt . Und mit dem
König vereinen sich in dieser Gesinnung alle Mitglieder des
sächsischen Herrscherhauses , vereinen sich Prinz August Wil¬
helm von Preußen, der als Vertreter Seiner Majestät des
Kaisers an den Festlichkeiten teilnimmt , und viele deutsche
Bundesfürsten, die zu den Jubiläumstagen in Person erschei¬
nen oder Vertreter entsenden . Fürwahr, es sind drei stolze
Tage, welche unserer Landesuniversität beschicken sind , Tage,
die auf ihren Blättern mit unverwischbaren Lettern einge¬
graben werden , Tage , die verheißungsvoll den Weg der ehr¬
würdigen Pflegstätte der Wissenschaften in ihr zweites Halb¬
jahrtausend einleiten. Möge dieser Weg immerdar ein auf -«
steigender , zu Gipfeln führender sein ; möge die Zukunft un¬
serer vaterländischen Universität begleitet sein von dem frisch -
frohen Studentenwunsche : Vivat, crescat, tloreat !

* Zur Leipziger Jubiläumsfeier gibt die von Laband ,
Stengelin und Staub begründete „Deutsche Juristenzeitung "
( Verlag Otto Liebmann , Berlin , Preis 2 M. ) eine außer¬
ordentlich inhaltsreiche , mit vielen alten Erinnerungen und
Bildern hochinteressant ausgestattete Fe st nummer heraus,
in welcher in Wort und Bild ein Überblick über die Geschichte
der Juristischen Fakultät gegeben und in Ernst und Scherz jener
berühmten Männer von Alt- und Neu-Leipzig gedacht wird,
die den Ruhm Leipzigs bis in alle Lande getragen haben.
Dabei wird auch durch Arbeiten aus Spezialgebieten und durch
Autobiographien der jetzigen Ordinarien ein charakteristisches
Bild ihrer Person und Wirksamkeit gegeben . Die Festnummer
beginnt mit einer eingehenden Abhandlung über die „ Juri¬
stische Fakultät zu Leipzig 1409 bis 1909 " von Professor Dr .
Landsberg -Bonn.

Die Entschlüssedes oberstenMarineratsin Frankreich.
Es sind über die wichtigsten Sitzungen , die der

Oberste Marinerat im Elysee unter dem Vorsitz des Prä¬
sidenten der Republik kürzlich abgehalten hat , unvollstän¬
dige und ungenaue Nachrichten in die Öffentlichkeit ge¬
drungen . Denn es hat sich bei den großen Beschlüssen ,
die hier gefaßt wurden, nicht, wie immer nur berichtet

worden ist, lediglich um die Vermehrung der französischen
Flotte gehandelt, sondern ebenso sehr auch darum , wie¬
viel Arsenale zu unterhalten seien, welchen Zwecken jedes
von ihnen dienen solle, wieviel Operationsbasen vorhan¬
den sein müßten , wie ihre Ausrüstung vorzusehen und
instand zu halten sei und welche Vorräte an Munition
und Verpflegungsartikeln für die Kriegshäfen erforder¬
lich seien . Und was das neue Flottenprogramm anlangt ,
so ist von wesentlicher Bedeutung, daß die Durchführung
desselben nicht, wie fast in allen Zeitungen gestanden hat ,
bis 1919 , sondern erst bis zum Jahre 1925 beschlossen
worden ist . Offenbar hat hier eine Verwechselung der
Berichterstattung insofern Vorgelegen , als in den letzten
Bauvorschlägen des Marineministers Thomson aus dem
Jahre 1906 das Jahr 1919 als Endtermin vorgesehen
war . Nimmt das Parlament die vom Obersten Marine¬
rat beschlossenen Pläne an , so ist der Zuwachs, den zu¬
nächst die Kriegsflotte erfährt , beträchtlich , denn es sol¬
len darnach im Jahre 1925 vorhanden sein : 46 Schlacht¬
schiffe, 12 Aufklärungsschiffe, 60 Geschwadertorpedo¬
bootszerstörer , 84 Torpedobootszerstörer für die Kllsten-
verteidigung und 64 Unterseeboote (darunter 16 Ersatz¬
boote) , die auf 6 Stationen zu verteilen sind , außerdem
10 Minenlege - und -Suchschiffe, 2 Werkstättenschiffe, 3
Spezialschiffe für die Meeresuntersuchung, 3 Küsten¬
transportschiffe , 1 Schulschiff und 10 Avisos oder Fluß¬
kanonenboote für die Kolonien. Das bemerkenswerteste
in dieser Aufstellung ist, daß in ihr die Panzerkreuzer
ganz fehlen. Der Marinegeneralstab hatte in feinen Vor¬
schlägen , die er dem Marinerat gemacht hatte , 38 Linien¬
schiffe und 14 Panzerkreuzer als die erforderliche Zahl
von Panzerfahrzeugen empfohlen : Hierüber ist es denn
auch bei den erwähnten Sitzungen im Elysee zu sehr leb¬
haften Auseinandersetzungen gekommen . Schließlich hat
sich aber doch eine Majorität dafür gefunden, daß nur
eine Gattung großer Einheiten zu empfehlen sei und
zwar könne der Panzerkreuzer entbehrt werden, der heut¬
zutage nicht viel mehr hinter dem Linienschiffe zurück¬
stehe, da er wie diese mit Geschützen von 30,5 Zentimeter -
Kaliber armiert sei und nur im ganzen einige Geschütze
weniger trage und eine nur um 2 bis 3 Knoten gerin¬
gere Fahrgeschwindigkeit erreiche . Die in der Flotte
noch vorhandenen Panzerkreuzer sollten daher für den
Auslanddienst verwendet und aufgebraucht werden , so
wie es die deutsche Marine tue, die ihre neuesten und
mächtigsten Panzerkreuzer nach fremden Meeren ent¬
sende . Das neue Programm des Marinerats enthält na¬
turgemäß keine detaillierten Pläne für sämtliche Neu¬
bauten , denn immerwährende Fortschritte auf dem Ge¬
biete des Schiffbaues, der Technik und der artilleristischen
Leistungen machten es unmöglich , schon heute anzugeben,
welche Anforderungen in etwa 10 Jahren an ein Linien¬
schiff gestellt werden würden . Nur bezüglich der für das
Jahr 1910 zu fordernden und in Bau zu legenden Schiffe
ist sich der Marinerat bereits jetzt schlüssig geworden.
Darnach sollen die Schlachtschiffe ein Deplazement
von 22 000 Tonnen erhalten und eine Bestückung von
zwölf 30,5 -Zentimeter -Geschützen in Türmen , von acht¬
zehn 14-Zentimeter -Geschützen in Kasematten und von
sechzehn 7,5-Zentimeter - Geschützen . 26 000 Pferdestärken
sollten den Schiffen eine Geschwindigkeit von 22 Knoten
geben . Die Panzerung ist im wesentlichen wie bei den
Schiffen der Dantonklasse vorgesehen , nur mit dem Un¬
terschied , daß der Schutz gegen Torpedos fortbleibt , da¬
für sollen die Schiffe mit Bullivantnetzen ausgerüstet
werden . Die Kosten jeden Linienschiffes werden ein¬
schließlich aller Vorräte und Ersatzstücke auf 70 Millio¬
nen Franken berechnet . Was die neue Klasse der Auf¬
klärungsschiffe anlangt , so heißt es von ihnen ,
daß sie nur einen geringen Panzerschutz erhalten sollen,
daß ihre Bestückung aus einigen 14 -Zentimeter -Geschüt¬
zen bestehen werde, daß ihr Deplazement bis 10 000 Ton¬
nen erreichen könne und daß von ihnen eine Geschwindig¬
keit von etwa 30 Knoten zu fordern sei . Die Geschwa -
dertorpedobootszerstörer sollen eine Wasser¬
verdrängung von mindestens 600 Tonnen haben, während
die für die Küstenverteidigung bestimmten Zerstörer
nicht iiber 300 Tonnen groß sein sollen . Üver die neu
zu bauenden Unterseeboote fehlen nähere Zahlenangaben ,
was dadurch erklärlich erscheint, - aß erst nach Abschluß
der Beratungen des Marinerats die jüngsten Ver¬
gleichsproben zwischen Tauch - und eigentlichen Unter¬
seebooten zum Abschluß gelangten. Es wurden daher nur
insoweit feste Beschlüsse gefaßt, als in Zukunft bloß noH



Ofsensiv -Unterseeboote gebaut werden sollen , die das
hohe Meer halten und demgemäß auch die Schlachtschifs-
geschwader unter Umständen begleiten können. Sehr
eingehend hat der Oberste Marinerat die Frage der Ar¬
senale , der Stützpunkte und alles was damit im Zusam¬
menhang steht , durchberaten. Das Ergebnis war , daßals Flottenstützpunkt in den Kolonien zukünftig nur
Dakar , Saigon und Diego - Suarez , beibehalten werden
sollen . Von den Kriegshäfen im Mutterlande bleiben
wie bisher Cherbourg , Brest und Toulon gleichzeitig
Werften und Reparaturwerkstätten , Lorient nur Werstund Bizerta ausschließlich für Ausbesserungen . In Brestund Lorient sollen nur Panzerschiffe , in Cherbourg und
Toulon Torpedobootszerstörer und Unterseeboote gebautwerden . Bezüglich des vielbesprochenen Schicksals des
Hafens Rochefort ist der Marinerat schließlich mit einer
Majorität von nur einer Stimme zu demselben Resul¬tat wie der Marinegeneralstab gekommen, daß der Platzals Kriegshafen in seinem jetzigen Umfange nicht aufrecht
zu erhalten sei ; es genüge , einige artilleristische Ge¬
bäude instand zu halten . Hier erscheint es fraglich , ob sichdas Parlament diesem Votum anschließen wird , da sichdie Marinekommission der Deputiertenkammer in einer
ihrer letzten Sitzungen auf Grund des Berichts des Ab¬
geordneten M . Robin für den unveränderten Bestand derbeiden Häfen Rochefort und Lorient ausgesprochen hat .Als die Hauptoperationsbasen der Flotte bezeichnet der
Oberste Marinerat Brest , Cherbourg , Toulon und Bi¬
zerta . Davon sollen Brest und Toulon stets so reichlichmit Mitteln sein , daß sie die gesamte Flottemit Kohlen , Mr . u . . ,on und Lebensmitteln versehen und
gleichzeitig 6 Schiffe der größten Bauart auf Stapel le¬
gen können ; Cherbourg und Bizerta müßten mindestensdrei Bassins haben. Schließlich sollen Dunkerque -Calais ,Cherbourg , Brest , Toulon , Bizerta und Oran die Haupt¬stationen für die Torpedo - und Unterseebootsflottillenabgeben.

Die Reise des russischen Kaiserpaares.
(Telegramme .)

* Eckernförde, 29 . Juli . Gestern abend fand an Bordder Jacht „Standart " Tafel statt, wozu die russischenMajestäten Einladungen an die in Hemmelmark an¬
wesenden höchsten Herrschaften und deren Umgebungengerichtet hatten . Das russische Kaisergeschwader verläßtheute die Eckernförder Bucht, um alsdann durch den
Kaiser Wilhelm -Kanal die Reise nach Frankreich und
England fortzusetzen. Bis Brunsbüttel werden die
russischen Majestäten begleitet sein von der Grotzherzoginvon Hessen, - er Prinzessin Heinrich , dem Prinzen Walde¬mar und der Prinzessin Luise von Battenberg . — Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Hessen begab
sich gestern nachmittag von Hemmelmark nach Kiel , vonwo die Weiterfahrt nach Leipzig zur Teilnahme andem Universitätsjubiläum erfolgte . »* Schleswig, 28. Juli . Die Herren und Damen der Umge¬bung des russischen Kaiserpaares besuchten gestern in Beglei¬tung des Oberhofmarschalls v. Seckendorfs die StadtSchleswig. Oberpräsident v . Bükow , RegierungspräsidentUckert und der Garnisonsälteste Oberst Jsbert waren zur Be¬grüßung auf Schloß Gottorp , dem Stammschloß des russischenKaiserhauses , erschienen. Hierauf erfolgte die Besichtigung derSchloßkirche unter Führung des Pfarrers Bueffel . Im Domfand sich Dompastor Sieveking zur Begrüßung und Führungein.

* Kiel , 29 . Juli . Die Jacht „Stau d a r t" mit der
russischen Kaiserfamilie an Bord traf um 9 Uhr vormit¬
tags aus Eckernförde hier ein und setzte nach kurzem Auf¬enthalt die Reife durch den Kanal nach Bruns¬büttel fort .

Zur Lage am Balkan.
(Telegramme.)* Konstantinvpel , 29 . Juli . Die Pforte hatte sich wegenoer Hiffung der griechischen Flagge in Canea an die Schutz¬mächte gewandt, die versicherten, sie garantierten die Wahrungder türkischen Oberhoheit und den Status quo aufKreta .

* Konstantinopel , 29 . Juli . Die Erregung über die Hiffungder griechischen Flagge auf Kreta will sich nicht legen.Die Blätter weisen in scharfen Worten auf die Erfolglosigkeitder türkischen Diplomatie hin . Die jungtürkischen Deputiertenerklärten , es sei der Türkei unwürdig , die Bedeutung der letz¬ten Vorgänge verschleiern zu wollen, wie dies der Großwesirin seiner jüngsten Unterredungmit dem Redakteur des „ Sabah"
versuchte . Die Stellung des Kabinetts , die in den letztenTagen etwas befestigt war , erscheint neuerdings stark er¬schüttert .

Marokko .
(Telegramme .)

Die Kämpfe bei Melilla .
* Madrid , 28 . Juli . Amtlich wird mitgeteilt , daß der

letzte Kampf bei Melilla ein Erfolg der Spa¬nier , welche neue Stellungen besetzt haben, gewesen zu
fein scheint.

* Madrid , 29 . Juli . Amtlich wird aus Melilla gemel¬det : Der Kampf der beiden spanischen Kolonnen zum
Schutze der Wiederherstellungsarbeiten der von den Mau¬
ren zerstörten Minenbahn dauerte den ganzenTag . Die Mauren setzten trotz des mörderischen Artille¬
riefeuers den Kampf fort und hatten außerordentlichgroße Verluste . Aus spanischer Seite zählt man200 Tote und Verwundete ; unter den Gefallenen be¬

finden sich General Pintos und zwei Bataillonskom¬
mandeure .

* Madrid , 29 . Juli . Ein spanisches Kanonenboot sollin den Gewässern von Melilla ein Segelschiff mit Kriegs¬munition aufgebracht haben , welches 100 bewaff¬nete Kabylenan Bord hatte .
* Paris , 29 . Juli . Mehrere Blätter . len , die französischeRegierung befürchte , daß die Vorgänge um Melilla auf die inder Umgegend von Udschda an der algerisch - marok¬kanischen Grenze seßhaften Stämme gefährliche Rück¬wirkungen ausüben könne . Die französische Regierung habedeshalb der spanischen Regierung selbstlose und sehr freund¬schaftliche Ratschläge erteilt und auf die Gefahren aufmerksamgemacht , welche eine Ausdehnung der militärischen Operationenauf diese Gegenden im Gefolge haben könnte.

Die Stimmung in Spanien .
* Madrid , 29. Juli . Der König Unterzeichnete gesterneine Dekret , wodurch die ko nstiiutionellen Ga¬

rantien für ganz Spanien aufgehoben werden .* Madrid , 28. Juli . Seine Majestät der König , der Jn -fant Ferdinand und der Minister des Innern sind hier ein¬
getroffen . Der König hatte eine längere Besprechung mit denMinistern des Innern und des Krieges.* Madrid , 28. Juli . Der Minister des Innern hat der PresseMitteilungen über die Vorgänge in Barcelona zukommen las¬sen . An vielen Orten versuchte die Menge die Züge aufzuhaj -ten , auch wurden Schienen aufgeriffen . Die Regierung hatBeweise, daß Agitatoren um jeden Preis eine aufständischeBewegung ausgesprochen revolutionären Charakters in ganzSpanien Hervorrufen wollen. In Kürze werde aber eventuellmit Waffengewalt überall Ruhe und Ordnung wieder herge¬stellt sein .

* Madrid , 29 . Juli . Von amtlicher Seite wurde gesternnachmittag zur Lage in Barcelona erklärt , daß nach denmittags eingegangenen Nachrichten das Feuer auch mit A r-tillerie gegen die Barrikaden eröffnet worden ist.Öffentliche Anschläge in Barcelona fordern die friedliche Ein¬
wohnerschaft auf , sich in ihren Häusern aufzuhalten , um der
Möglichkeit , durch Geschosse verwundet zu werden, aus dem
Wege zu gehen .

* Paris , 29. Juli . Dem „ Eclair " wird aus Madrid gemeldet,daß die marokkanische Kampagne für den Aufstand in Barce¬lona nur den Vorwand zu bilden scheine . Es handle sich viel¬mehr um einen wohlvorberciteten Revolutionsplan ,dessen Leiter der gegenwärtig verbannte Deputierte Leseuxist. Man hofft, daß der Aufruhr lokalisiert bleiben werde, denngerade die Ausschreitungen der Aufständischen hätten das Volkdavon überzeugt, daß sich hinter den gegen den Krieg gerichtetenTreibereien gefährlichere, revolutionäre und vaterlandsseind -
Wege zu gehen . — Die Lage in Barcelona ist nochimmer ernst. Die Menge griff gestern das Nonnenkloster an.* Madrid , 29. Juli . Zwei Kreuzer und zwei Torpedoboot¬zerstörer in Ferrol erhielten den Befehl, nach Barcelona
abzugehen. Marineinfanterie soll gleichfalls dorthinabgesandt worden sein.* Saragossa, 29. Juli . Infolge des Aus stand es der
Spinnereiarbeiter kam es hier zu Unruhen . Polizei mußteeinschreiten.

* Cerbere , 29 . Juli . Gestern abend hier eingegangene
Nachrichten aus Barcelona besagen , daß die Ruhestö¬
rungen andauern . Bei einem Zusammenstoß mit
der Polizei wurden 11 Personen getötet , 60 ver¬
wundet . Das Militär hat sich geweigert , auf die Menge
zu schießen . Handel und Verkehr sind eingestellt . In
ganz Catalonien herrscht Aufruhr .* Hendaye» 28. Juli . Aus Madrid wird gemeldet : StrengeZensur isoliert Madrid und das übrige Spanien . Da ge¬naue Nachrichten aus Melilla fehlen, wächst die große Auf¬regung. Seit 24 Stunden hat man auch keine Nachrichten ausBarcelona . Die Blätter berücksichtigen die Weisungen des
Ministeriums des Innern , aber alle, selbst die gemäßigten ,kritisieren die überaus scharfen Maßnahmen gegen die liberalePresse. „ Correspondencia"

, „EI Pais " , „Diario Universal "
protestieren scharf gegen das Vorgehen, das der Verfassungwiderspreche. Die „Correspondencia " wurde gestern, „El Pais "
bisher jeden Tag beschlagnahmt.* Paris , 29 . Juli . Wie der „ Agence Havas " aus SanSebastian gemeldet wird , sind alle beurlaubten Soldaten zuden Fahnen einberufen worden . Die königliche Familie hatsich entschlossen , nach Madrid zurückzukehren .* Madrid , 29. Juli . Einem Vertreter des „ Jmparcial "
gegenüber erklärte der Finanzminister , die FinanzlageSpaniens sei ausgezeichnet ; der Schatz verfüge nach der
Zahlung der Kupons noch über mehr als 90 Millionen Pesetas ,davon 68 Millionen in Gold . Nach seiner Überzeugung werdever Krieg kein Defizit verursachen und es werde nicht nötigsein, auf außergewöhnliche Steuern zurückzugreifen. Auch seier gegen eine Erhöhung der Steuern .

Grossberzogtum Raden .
* Karlsruhe , 29 . Juli .** Staatsminister vr . Freiherr von Dusch hat heuteeinen mehrwöchigen Urlaub angetreten .

** Bei der Landesoersicherungsanstalt Baden sind imMonat Juni 589 Rentengesuche ( 37 Alters - und 552 Inva¬liden- bzw . Krankenrentengesuche) eingereicht und 474 Renten
( 32 ch 411 -tz 31) bewilligt worden. Es wurden 61 Gesuche( 2 st- 59 ) abgelehnt, 601 ( 18 4- 583 ) blieben unerledigt . Außer¬dem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 9 Invaliden¬renten zuerkannt . Bis Ende Juni sind im ganzen 67 323Renten ( 10 751 Alters - , 54 036 Invaliden - und 2536 Kranken-rcnten ) bewilligt bzw . zuerkannt worden. Davon kamen wiederin Wegfall 38 146 ( 8222 4- 27 678 ch 2246 ) . so daß auf 1 . Juli26 177 Rentenempfänger vorhanden sind ( 2529 Alters - , 26 358Invaliden - und 290 Krankenrenten ) . , Verglichen mit dem1 . Juni hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um182 (5 Alters -, 172 Invaliden - und 5 Krankenrentner ) . DieRentenempfänger beziehen Renten im Gesamtsahresbetragevon 4 347 034 M . 24 Pf . ( mehr seit 1 . Juni 32 013 M . 87 Pf . ) .Der Jahresbetrag für die im Monat Juni bewilligten Rentenberechnet sich , und zwar für 32 Altersrenten auf 5410 M.20 Pf . , für 420 Invalidenrenten auf 72 004 M . 20 Pf . undfür 31 Krankenrenten auf 5461 M . 80 Pf . , somit Durchschnittfür eine Altersrente 169 M . 6 Pf ., für eine Invalidenrente171 M . 44 Pf . und für eine Krankenrente 176 M . 26 Pf . Fürsämtliche bis 1 . Januar 1906 bewilligten Renten betrug der

durchschnittliche Jahresbetrag einer Altersrente 139 M . 69 Pf .,

einer Invalidenrente 148 M . 76 Pf . und einer Krankenrente160 M . 56 Pf . — Beitragserstattungen wurden imMonat Juni infolge Heirat weibjicher Versicherter in 319Fällen 14 827 M . , infolge Todes versicherter Personen in 106Fällen 9807 M . und infolge Unfalls in 1 Fall 86 M . ange¬wiesen.

** Im Monat Juni gelangten beim Gcnossenschaftsvorstandder badischen landwirtschaftlichen Berufsgeiiosscuschaft 598 Un¬fälle zur Anzeige, wovon 549 auf die Landwirtschaft und diemitversicherten Nebenbetricbe und 49 auf die Forstwirtschaftentfallen . Erstmals entschädigt wurden 378 Fälle ; hieruntersind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wur¬den für die neu entschädigten Fälle 35 680 M . angewiesen, undzwar an 360 Verletzte 32 817 M -, an 13 Witwen 1384 M . undan 22 Kinder 1515 M . Für die tödlich verlaufenen UnfälleWurden weiter 900 M . Sterbegelder bezahlt. Im gesamtenwaren zu Anfang des Monats Juni 23 272 Personen im Ren¬tengenuß , davon schieden im Laufe des Monats Juni durchEinstellung der Rente 326 und durch Tod 58 aus . Unter Be¬
rücksichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1 . Juli23 283 Personen Renten im gesamten Jahresbetrage von rund1902 600 M . Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe desMonats Juni Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 147 ;in 272 Fällen mußten Änderungen im Rentenhezuge vorge¬nommen werden.

** Am 28 . l. M . nach 6 Uhr abends wurde durch die Ent .
glcisung eines Arbeitszuges der Bauunternehmung PH . Holz¬mann L Cie . an der Unterführung unter der Bahnlinie Kirch-
heim—Heidelberg das östliche Gleis unfahrbar und mußte in¬
folgedessen bis 10 Uhr abends einspuriger Betrieb zwischenKirchheim b . H . und Heidelberg durchgeführt werden.

2 . (Stadtgarten - Theater . ) Eine beifällig aufgenommene undim zweiten und dritten Akt besonders rühmenswerte Wieder¬
gabe fand gestern abend I . Strauß ' Meisteropererte »Die
Fledermaus "

, die unter Herrn Kapellmeister Riedners ge¬schickter und anfeuernder Leitung in Szene ging. Die musi¬
kalischen Vorzüge der Operette , die unter den vielen Werken
gleicher Gattung eine ganz besondere Stelle einnimmt , sindlängst bekannt und traten auch gestern wirksam hervor . Die
Besetzung war eine recht glückliche. Frl . Jovanovics Nosa-linde zeichnete sich durch vornehme Auffassung und Darstel¬lung aus und verdient hinsichtlich der hochkünstlerischen Ge»
sangsdurchführung ein besonderes Lob . Die köstliche Partieder Adele sang Frl . Rhoden stimmlich schön und ausgiebigund wußte ihr darstellerisch jenen Einschlag von wirklichemHumor zu verleihen , der die Partie so anziehend macht . AuchFrl . Rely Elsingers Prinz Orlofskh verdient lobende An¬
erkennung. Sehr flott und chik spielte Herr Herold den
eleganten Rentier Eisenstein und führte ihn mit seiner an¬
genehmen Stimme gesanglich und musikalisch sicher und an¬
sprechend durch . Herr Becker ermittelte einen prächtigen Ge¬
fängnisdirektor , der mit Herrn Großmänn , dessen Pracht -
jeistung als Frosch auch gestern stürmische Heiterkeit hervor¬rief , den verschiedenen Szenen des letzten Aktes zu starkerWirkung verhals . In den Partien des Notars Falke und des
Gesanglehrers Alfred bewährten sich die Herren R i ch t e r und
Koß . Chor und Orchester find zu loben, desgleichen die Aus¬
führung der Tanzeinlagen im zweiten Akt. Das zahlreichePublikum spendete lebhaften Beifall .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Wegen Urkundenfäl¬schung wurde eine Frau in der Oststadt angezeigt. Aus Be-treiben eines Gläubigers sollte ein ihr gehöriges Pianinoversteigert werden. Die Frau zeigte aber dem Gerichtsvoll¬zieher ein gefälschtes Schriftstück vor, wonach der Gläubiger
Aufschub gewähre und Infolgedessen unterblieb die Versteige¬
rung . — Ein angebl . Reisender aus Hundsdorf , der hier Be¬
stellungen auf Photographievergrößerungen aufsuchte, ließ sichjeweils kleine Beträge anbezahlen und gab die erhaltenenBestellungen nicht zur Ausführung , so daß er dadurch eine
große Anzahl Personen schädigte .

8 . Mannheim , 28 . Juli . Der Bürgerausschuß war
zu der gestrigen Sitzung vornehmlich deswegen noch einmalvor der Sommerpause zusammengerufen worden , weil mehrereVorlagen von größter Dringlichkeit waren ; vor allem dieE i n g em e i n d u n g s v o r l a g e. Die Einverleibung Feu¬denheims am 1 . Januar 1910 wäre bei einer Hinausschie¬bung der Zustimmung der Kollegien bis zum Herbst fraglichgeworden. So aber kann sich schon der neue Landtag »nt der
auch für die bauliche Entwicklung Mannheims sehr bedeu¬
tungsvollen Vorlage beschäftigen und die Einverleibung niit
Beginn des nächsten Jahres gutheitzen. Der Bürgerausschußhalt der Eingemeindung nicht leichten Herzens , aber in derErkenntnis zugestimmt, daß allein schon mit Rücksicht auf die
Erschließung des Baugebiets Neu-Ostheim nicht mehr längerdamit gezögert werden darf . Die Annahme der Vorlage er¬
folgte einstimmig. Eine Vorlage betreffend die öffentlichenGehwege wurde zurückgezogen . Weiter erklärte man sich da¬mit einverstanden , daß die S p a r k a s s e n ü b e r s ch ü s s eim Betrage von 163 534 M . zu Volksschulzwecksn Verwendungfinden und genehmigte 801 250 M . zur Erbauung eines zwei¬ten Schulgebäudes für die Höhere Mädchenschule und
1 045 000 M . für Erbauung eines Volksschulgebäudes in der
östlichen Stadterweiterung . Auch die Neuregelung der Dienst -nnd Gehaltsverhältnisse der städtischen Beamtenund der Arbeitsverhältniffe der städtischen Arbeiter fandeinmütige Zustimmung . Ihre Krönung erhielt die Sitzung
durch die Vorlage über den Luftschifflandeplatz . Ober¬
bürgermeister Martin konnte die freudig aufgenommene Mit¬
teilung machen , daß der Vorsitzende der Ortsgruppe des Deut¬
schen Luftflottenbereins , Generalleutnant a . D . , Exz. vonNieder , dem Grafen Zeppelin die Vorlage in Friedrichs¬hafen unterbreitet und daß der Graf sich mit allen Detailsdes Projektes einverstanden erklärt hat . Graf Zeppelin hatweiter geäußert , daß erderartigen Lande st eilen
gegen Ballonhallen den Vorzug gebe und daß erdie Mannheimer Anlage überall als Typ empfehlenwerde. Er werde auch mit seinem Luftschiff in Mannheimlanden , sobald die Landeftelle fertig sei . Ein Stadtverord¬neter schlug vor, eine neue Straße Zeppelinstraße zu nennen .
Selbstverständlich wurde die Vorlage , mit der die Bewilligungvon 2000 M . für die Gewährung von Preisen für hier lan¬
dende Luftschiffe der „ Jla " verbunden war , einstimmig ange¬nommen.

ch Badenwciler , 26 . Juli . Bereits sind die Ausschüsse und
Kommissionen für die 26. Generalversamlung des deutschenWeinbauvereins , welche in der Zeit vom 11 . bis 14.
September hier tagen wird , in reger Tätigkeit , uw die nötigen
Vorbereitungen zum gedeihlichen Verlauf dieser Versammlungzu treffen . Das Markgräflerjand mit seinem hervorragendenWeinbau darf in dieser Veranstaltung eine bedeutende Stütze
zur Förderung des Rebbaues und der Erzeugung seines köst¬
lichen landwirtschaftlichen Produktes erblicken . Es ist währendder Tagung des deutschen Weinbauvereins auch ein Besuch der
Rebgclande des Markgräflerlandes und des Kaiserstuhlcs in
Aussicht genommen.

n . Schopfhcim i. W-, 29. Juli . Über die Bluttat , die
sich am Montag im nahen Fahrnau ereignete , werden ncch



folgende Einzelheiten bekannt : Die bei dem Wäschereibesitzer
Brutschi bedienstete Frau des Schuhmachers Madöri in Hau-
sen wurde von dem gleichfalls verheirateten Fabrikarbeiter
Wendelin Gang durch drei Revolverschüsse getötet . Zwei Ku-

» geln gingen in den Kopf und eine in die Brust . Die Ermordete
stand im Alter von 40 Jahren und war Mutter von vier Kin¬
dern. Sie lebte seit einiger Zeit von ihrem Manne getrennt .
Gang arbeitete mit seiner Frau in der Firma Singeisen und
Horn. Montag mittag ging Gang in den Garten des Herrn
Brutschi, wo er mit der Frau Madöri zusammentraf . Nach
kurzem Wortwechsel feuerte er die tötlichen Schüsse auf die
Frau ab, mit der angeblichen Bemerkung : „So Du machst
keinen mehr unglücklich ! " Ter Mörder flüchtete sodann ln
den Wald . Zwei Männer die ihn festnehmen wollten zwang er
durch den vorgehaltenen Revolver zur Umkehr . Alsbald wurden
die Recherchen nach allen Richtungen hin eingeleitet . Die Gen¬
darmerie streifte die Wälder ab , doch ohne Erfolg . Abends
nach 6 Uhr traf aus Schopfheim eine Gerichtskommission ein.
Nach Feststellung des Tatbestandes wurde die Leiche zur Se -
zierung nach Schopfheim verbracht. Die Mordstolle war lange
Zeit von einer großen Menschenmenge umlagert . Die Gründe
der Tat sind noch nicht aufgeklärt . Man glaubt , daß Eifer¬
sucht eine Rolle spielt . Gäng ist von Herdwangen gebürtig ,
45 Jahre alt , verheiratet und Vater von 4 Kindern . Der
Mörder , der Fabrikarbeiter Wendelin Gäng , wurde gestern
nachmittag erschossen im Sengelwäldchen aufgefunden .
Eine große Menge besichtigte die Leiche des Mörders , u . a.
auch ein Bahnmeister Gabele , welcher herzleidend ist und
infolge der Aufregung tot niederfiel .

* Bonndorf , 28 . Juli . In der Sonntag mittag hier abge¬
haltenen Versammlung des vor einigen Monaten gegründeten
Bauernvereins wurde eine Erhöhung des Milchpreises von
18 auf 20 Pfg . beschlossen. Derselbe soll am 1 . August in Kraft
treten . Die Mitglieder mußten sich schriftlich verpflichten, den
geforderten Preis zu verlangen , andernfalls eine Strafe von
20 Mk . bezahlt werden soll. Wie man aus Konsumentonkreisen
hört , sind diese nicht gewillt, den geforderten Preis zu bezah¬
len ; insbesondere deshalb nicht, weil aus den umliegenden
Orten Angebote für die Lieferung von Milch genügend vor¬
handen sind . Es soll noch in dieser Woche eine Versammlung
der Milchabnehmer zur Regelung des auswärtigen Milchbe¬
zuges stattfinden . Bemerkenswert ist noch, daß es viele Land¬
wirte in Bonndorf gibt , die mit dem Aufschlag nicht einver¬
standen sind und den bisher bezahlten Preis für vollständig
genügend Hallen.

Stand der Saaten im Großherzrgtum.
Mitte Juli 1909 .

** Die Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte
Juni bis Mitte Juli — war die denkbar ungünstigste. Fast
tägliche Regenfälle, sonnenlose, kühle Tage und kalte Nächte be¬
wirkten eine allgemeine Stockung in der Vegetation . Das Ge¬
treide — sowohl Winter - als Sommerfrucht — hatte
schlechte Blütezeit ; infolgedessen läßt der Kvrneransatz vielfach
zu wünschen übrig . Außerdem haben die schweren Regengüsse
namentlich beim Wintergetreide Lagerungen verursacht, deren
schädliche Folgen in bezug auf den Körnerertrag vorläufig noch
nicht zu übersehen sind . Das Ausreisen geht nur sehr langsam
vor sich, so daß die Ernte allgemein erheblich hinausgeschoben
wird . Trotz allem haben sich die für das Grotzherzogtum im
ganzen ermittelten Noten zum Teil auf der günstigen Höhe des
Vormonats behauptet , zum Teil — hauptsächlichbeim Sommer¬
getreide — sogar noch um ein Geringes gebessert, , eine Tatsache,
welche doch noch eine im allgemeinen befriedigend? Getreide¬
ernte erhoffen läßt . Dazu ist allerdings nötig , daß das in den
letzten Tagen endlich eingetretene warme Sommerwetter
anhält .

Auch die Kartoffeln hatten unter der anhaltenden Nässe
zu leiden ; stellenweise werden kranke Stöcke beobachtet , auch
wird bei Fortdauer des .ungünstigen Wetters das Faulen der
Knollen im Boden befürchtet.

Die Heuernte von Klee - u nd Luz e rn eäcke rn und von
den Wiesen hat sich durch das andauernd « Negenwetter
außerordentlich verzögert und ist bis heute noch nicht überall
beendigt. Manckerorts steht auf den Wiesen sogar der erste
Schnitt noch ungemäht . Was geschnitten ist und noch nicht ge¬
borgen werden konnte, ist vielfach für Fütterungszwecke nicht
mehr verwendbar . Viel Heu ging auch bei den durch die vielen
Regengüße verursachten Überschwemmungen auf den Wiesen
im Rheintal und in anderen Flußtälern zugrunde . Der Ver¬
lust ist aber - nicht so erheblich, daß «in bedrohlicher Futter¬
mangel zu befürchten ist, besonders da die Ernte der Quantität
nach doch noch besser ausfiel , als im Vormonat erwartet wurde.
Wo das Acker - und Wiesenheu frühzeitig eingebracht werden
konnte , sind die Aussichten für die zweiten Schnitte und für
das Wiesenöhmd sehr befriedigend.

Am ungünstigsten wird der Stand der Handelsgewächse, T a¬
bak und Hopfen , beurteilt . Das naßkalte Wetter ließ
die jungen Tabakpflanzen nicht recht zur Entwicklung kommen ;
da und dort zeigt sich auch Rostansatz. Die Hopfenäcker sind
von allerlei Schädlingen befallen ; es werden stellenweise Blatt¬
läuse beobachtet ; in mehreren Bezirken sind die Stöcke ganz mit
Ruß bedeckt . Die Ernteaussichten werden daher meistens nur
ganz gering gewertet.

Die Meldungen über den Stand der Reben lauten recht
verschieden und meist nicht mehr sehr günstig. Die Aussichten
auf einen Vollherbst sind großenteils geschwunden . Die Blüte
hatte sehr unter der Ungunst der Witterung zu leiden ; die
jungen Ansätze sind infolgedessen sehr ungleich und fallen
mancherorts wieder ab. Aus einigen Bezirken, namentlich der
Seegegend, wird das Vorkommen des Heu- oder Sauerwurms
gemeldet, an der Bergstraße tritt die Peronospora auf . Warme
und sonnige Witterung kann aber noch den in vielen Bezirken
reichlich vorhandenen Behängen zu einer gesunden Entwicklung
verhelfen.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,
Rr . 3 mittleren (durchschnittlichen) , Nr . 4 geringen , Nr . 5 sehr
geringen Ernte berechtigte der Stand der Saaten Mitte Juli
zu folgenden Ernteaussichten : Winterweizen 2,4 (dagegen
Mitte Juni d . I . 2,4 , Sommerweizen 2,3 ( 2,4 ) , Wintcrspelz
2,3 (2,4 ) , Winterroggen 2,2 (2,3) , Sommerroggen 2,5 (2,6 ) ,
Winterweizen mit Roggen im Gemenge 2,2 (2I ) , Winterspelz
mit - Roggen im Gemenge 2,2 ( 2,3 ) , Winterspelz mit -Weizen
im Gemenge 2,2 (2,4 ) , Sommergerste 2,2 (2,3) , Hafer 2,1 ( 2,3 ) ,
Kartoffeln 2,4 ( 2,2 ) , Klee (auch mit Beimischung von Gräsern )
2 .8 (2,3 ) , Luzerne 2,8 (2S ) , Bewässerungswiesen 2,7 (2,9 ) , an¬
dere Wiesen 2,9 ( 3,2 ) , Tabak 3,4 (—) , Hopfen 3,8 ( 2,8i . Reben
2 .9 (2,3 ) .

Msrrests WachrichLen rrrrö Jetegvermme .
* Bergen , 29 . Juli . Die „ Hohenzollern " mit Seiner

Majestät dem Kaiser an Bord ist mit den Begleitschif¬
fen gestern abend 9 Uhr hier eingetroffen . Tie Weiter¬
reise nach Odde erfolgt voraussichtlich morgen .

* Bergen , 29 . Juli . Seine Majestät der Kaiser ar¬
beitete gestern vormittag während der Fahrt von Molde
hierher in Regierungsgeschäften und nahm dann Vor¬

träge entgegen . Nachmittags hörte er einen kriegsge¬
schichtlichen Vortrag . Das Wetter war nebelig und kühl,
nachmittags aufklarend .

* Königstcin , 29 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin von Baden ist heute früh auf
der Rückreise von Stockholm nach Karlsruhe zu kurzem
Besuch ihrer Mutter , der Großherzogin - Witwe von
Luxeinburg , hier cingetroffen .

* Posen, 29. Juli . Gestern früh verstarb plötzlich der Ge¬
neralvikar und Offizial der Erzdiözese Posen , der Domherr
Iulian v. Echaust im 70. Lebensjahre . Die Ernennung des
neuen Domherrn steht diesmal dem König zu.

* Dresden , 29. Juli . Die Verhandlungen zwischen dem
Nationalliberalen Landesverein , den freisinnigen Parteien und
dem liberalen Landesverband haben eine völlige Überein -j
stimmung zur Aufstellung von Kandidaten zur nächsten
Landtagswahl ergeben.

* Stuttgart , 29 . Juli . Ministerpräsident Dr . von
Weizsäcker teilte in der Finanzkommission der Zwei¬
ten Kammer nnt , daß die Regierung beschlossen hat , vom
1 . Januar 1910 ab den Tarif der vierten Eisenbahnklasse
von 2 Pfennig aus 2,3 Pfennig pro Kilo¬
meter zu erhöhen und weiter eine kleine Er¬
höhung der Preise der Monatskarten sämtlicher Klassen
und des Expreßgütertarifes dnrchzuführen. Der jährliche
Mehrertrag dieser Maßnahme wird auf etwa 1H^
Millionen Mark geschätzt. Der Ministerpräsident wies
darauf hin , daß der entscheidende Grund für diese Ände¬
rungen in der gesamten finanziellen Lage des Staates
liege und in der Tatsache, daß unter Hinzuberechnung der
Verzinsung und Amortisation die Eisenbahnverwaltung
ein jährliches Defizit von 5 bis 6 Millionen
Mark habe. Ein konservativer Antrag , diesen Absichten
der Regierung zuzustimmen , wurde mit elf gegen drei
sozialdemokratische Stimmen angenommen .

München, 29 . Juli . Der außerordentliche Gesandte
und bevollmächtigte Minister Karl Gras v . M o r, m
St . Petersburg , wurde auf den Posten eines außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers am
königlich württembergischen , grobherzoglich badischen und
grobherzoglich hessischen Hose mit dem Sitz in Stutt¬
gart berufen.

* Prag , 29. Juli . Das Bezirksgericht B r an d e i s hat , wie
das amtliche „ Prager Abendblatt" meldet, die Vorunter -
s u ch u n g eingeleitet gegen verschieden Tschechen aus
Brandeis , die dort am 17 . d . M . einen r e i ch s d e u t s ch e n
Gymnasiasten aus . Görlitz, den sie wegen seiner bunten
Schülermütze für einen Prager Studenten hielten , überfallen
und blutig geschlagen haben.

* Paris , 29 . Juli . Die kürzlich vom Kriegsgericht in Casa¬
blanca über die Deserteure der Fremdenlegion
verhängten Strafen sind vom Präsidenten Fallieres g e -
mildert worden.

* Paris , 29 . Juli . In der heutigen Sitzung des Minister¬
rats ließ der Marine m inistsr wichtige Personalverände¬
rungen in der Zentralverwaltung der Marine bestätigen .
Alle Direktoren sind durch neue ersetzt ; Konter¬
admiral DarheI ist zuM Chef des Generalstabs der Marine
ernannt worden.

* Paris , 29. Juli . Das Polizeigericht verfügte die Auf¬
hebung der Postbeamtenshndikate , diesich beim
letzten Ausstand konstituiert hatten . 16 Postbeamte wurden als
Gründer der Syndikate zu je 16 Franken Geldstrafe verur¬
teilt . .

* London, 28. Juli . Der Kriegsminister hat beschlossen , die
Territorialarmee durch Bildung einer Reserve aus drei
Klassen zu erweitern , Der ersten Klasse sollen 100000
Mann angehören als Ersatz bei Verlusten im Kriege . Die
zweite Klasse soll eine technische Reserve darstellen . Die dritte
Klaffe besteht in einer Veteranen -Reserve aus ausgedienten
Offizieren und Mannschaften , um die Behörden in wirksame
Beziehungen mit dem militärisch nicht organisierten Menschen¬
material zu bringen .

* London, 28 . Juli . Die Reichsverteidigungskon -
ferenz wurde heute im auswärtigen Amte eröffnet . Pre¬
mierminister Asquith begrüßte die Vertreter der Kolonien .
Die Beratungen find streng geheim . Es verlautet , Premier¬
minister Asquith habe die Vorschläge der Reichsregierung kurz
dargelegt.

* London, 28. Juli . Bei der von der Vereinigung der briti¬
schen ' Grubenarbeiter veranstalteten Abstimmung stimmten
518 361 Arbeiter für den A u s st ä n d zur Unterstützung
der schottischen Grubenarbeiter , 62 980 dagegen.

* Kursk, 29. Juli . Das hiesige Militärgericht verurteilte
gestern in dem Prozeß gegen die revolutionäre Organisation
in Schtschigry neun Angeklagte, unter ihnen das Mitglied
der Zweiten Duma Ojanysch, zum Tode, 26 , unter ihnen das
Mitglied der Ersten Duma Merkulow und ein Geistlicher , zu
Zwangsarbeit und 34 Angeklagte zur Ansiedelung in Sibirien .
20 Angeklagte wurden freigesprochen.

* Washington, 29 . Juli . Das Konferenzkomitee für die
Tarifbill hat seine Arbeit beendet und wird am Freitag
den beiden Häusern des Kongresses seinen Bericht zugehen
lassen . Bei den gestrigen Verhandlungen einigte man sich auf
eine erhebliche Erhöhung der vom Senat beschlossenen Zollsätze
auf Handschuhe .

* Bogota, 28 . Juli . Der Senat nahm einstimmig die V e r -
zichtleistung des bisherigen Präsidenten Rehes
an . Die Wahl des neuen Präsidenten ist auf den 6. August
d . I . angesetzt .

* Lima, 29 . Juli . Der Präsident von Peru eröffnete den
Kongreß und erklärte in seiner Ansprache , die internationalen
Beziehungen zu Bolivia seien vollständig unter¬
brochen . Er glaube jedoch , daß die Lösung des Konflikts
nahe bevorstehe . Auch hoffe er die Frage der Grenz st rei -
tigkeiten mit Chile zu sösen . Der Finanzausschuß für
1908 weist einen Fehlbetrag von 136,149 Pfund Sterling aus .
Der Handelsverkehr hat sich gegenüber 1907 um 592 Tonnen
verringert .

'Zkevschieöenes .
Bon der Luftschiffahrt.

Friedrichshafen , 28. Juli . Das Luftschiff Z . ll . ist gestern
abend halb 6 Uhr zu einer Übungsfahrt aufgestiegen .

Über die Fahrt wird noch berichtet Wegen des ungünstigen
Wetters erfolgte die Rückkehr bereits nach '17 Stunden . Ein
nahendes Unwetter zwang zur schnellen Heimfahrt . Es wurde

die Höhensteuer erprobt und bis zu 530 Meter über dem See
dynamisch aufgestiegen. Alles funktionierte vorzüglich . Nach
der Fahrt wurde das Flugschiff II " von Oberst Schmiedecke
im Auftrag des Reichs abgenommen . Von heute ab
gehört somit „ 2 II " dem Reich.

* Paris , 29. Juli . Bleriot wurde gestern nachmittag bei
seiner Ankunft in Paris von einer ungeheueren Menschen¬
menge enthusiastisch begrüßt . Minister Barthon hicß den
Aviatiker am Nordbahnhof im Namen Frankreichs willkommen.
Millerand schloß sich ihm an . Im Äroklub wurde Bleriot
mitgeteilt , daß ihm die große Medaille verliehen und daß an
seinem Startplatz ein Gedenkstein errichtet werden solle .

Frankfurt , 28. Juli . Unter großem Andrang von Schau¬
lustigen fand gestern nachmittag im Afrikanerdorf die Taufe
eines auf der Ausstellung geborenen Knaben
statt . — Nach einem Umzug zog die gesamte schwarze Gesell¬
schaft in die mittlere Säulenhalle ein, voraus der Marabut
(Priester und Lehrer ) mit seiner Schuljugend, dann die

Trommler und Saitenspieler , die Mutter mit dem in Tücher
gewickelten Täufling , der weißbärtige Häuptling im gelben
Burnus , die Brust mit mehreren französischen Orden ge¬
schmückt, dahinter das übliche Volk , die Weiber mit ihren Säug¬
lingen auf dem Rücken . Nachdem die Schuhe ausgezogen und
sich alles mit unterschlagenen Beinen im Kreise gelagert hatte ,
schrieb dex Marabut die Geburts - und Taufurkunde , was
ziemlich lange in Anspruch nahm. — Dann wurden dem Kinde
die Haare vom Kopfe rasiert , während die Trommler einen
betäubenden Wirbel schlugen . Die Mutter kauerte schweigend
daneben , hielt das Kind im Schoß und hatte, wie die meisten
anderen Frauen , ein Holzstäbchsn im Mund , womit sich die
Senegambier die Zähne reinigen und polieren. Nun wurde der
Kopf des Täuflings mit Wasser bespritzt und der Marabut
schlang ihm ein Amulet um den Hals . Dann verkündete der
Häuptling , daß das Kind die Namen Mamadon Ila Birame
Kye erhalten habe. Den Namen Jla rief er nach den vier
Windrichtungen zum Zeichen , daß es der Rufname sei . Alles
rief Amin ! und wiederholte den Namen. — Von einer Dame
des französstschen Konsulats erhielt der Täufling Geschenke
und die Mutter einen Rosenstrauß, was von den Negern mit
Händeklatschen begrüßt wurde.

Frankfurt a . M ., 29. Juli . Eine Massenvergiftung
hatte gestern das Mittagessen in einem Speisehaus in der
Mainzer Landstraße zur Folge. Die Wirtin des Speisehauses
hatte für etwa fünfzehn Arbeiterinnen Vanillesauce gekocht.
Nach einigen Stunden verspürten die Arbeiterinnen heftige
Kopfschmerzen. Die Rettungswache wurde zu Hilfe gerufen
und mußte mehrere Magenausspülungen vornehmen. Bei zwei
Arbeiterinnen war der Zustand so schlecht , daß sie ins städtische
Krankenhaus gebracht werden mußten . Bei der Familie des
Besitzers des Speisehauses traten dieselben krankhaften Er¬
scheinungen zutage. Die Ursache dieser Erscheinung ist noch
nicht festgestellt .

Budapest, 29 . Juli . Bei einer Rauferei in Nagy Sellye e r -
schotz ein Gendarm einen Burschen . Darauf überfiel die
Menge die Gendarmeriekaserne. Die Gendarmerie feuerte ;
ein Mann wurde getötet und mehrere verwundet .

Paris , 29 . Juli . Wie aus Belfort berichtet wird , haben zwi¬
schen Vertretern Frankreichs und der Schweiz Bespre¬
chungen stattgefunden , in denen die Vorteile dargelegt wurden ,
welche der Durchstich des Elsässer Belchens für den
Bahnverkehr der beiden Länder haben müßte.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 29. Juli 1909.

Begleitet von Regenfällen ist die gestern vor der holl . Küste
gelegene Depression bis zur östl. Ostsee weiter gezogen und
hoher Druck hat sich von einem im Südwesten befindlichen
Kern aus zungenförmig bis weit in das Binnenland herein
ausgebreitet . Im westlichen Deutschland war am Morgen
stellenweise bereits wieder Aufklaren erfolgt, sonst war es noch
trüb . Die Temperaturen sind gesungen. Im Nordwesten der
britischen Inseln ist eine neue Depression erschienen, die sich
aber voraussichtlich bei uns nicht geltend machen wird . Es ist
meist heiteres , trockenes und wieder wärmeres Wetter zu e
warten .

Wctternachrichtcn aus dem Süden
vom 29. Juli , früh :

Lugano wolkenlos 23 Grad , Biarritz bedeckt 18 Grad , NizKt
wolkenlos 22 Grad , Triest wolkenlos Ai Grad , Florenz wolken¬
los 22 Grad , Rom wolkenlos 21 Grad , Cagliari wolkenlos 26
Grad , Brindisi wolkenlos 25 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Juli Barom .
MM

Therm .
in L .

Abs°l.
Frucht .

Feuchtig¬
keit in Wind Himmel

28. Nachts 9" U . 750 .0 15.8 10.1
Pro, .

76 NW heiter
29 . Mrqs . 7" U . 753 .8 13.7 9 .2 79 SW bedeckt
29. Mittgs . 2 -° U . 751 .9 20 .2 9 .1 52 W wolkig

Höchste Temperatur am 28. Juli : 21 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 . 1 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 29 . Juli , 7 "° früh : 3 .8 nun .
Masserstand de« Rheins am 29. Juli , früh : Schuster ,

infel 2 .98 , gefallen 4 cm ; Kehl 3.25 m , gefallen 4 cm ;
Maxau 5 .19 m , gestiegen 1 cm ; Mannheim 4 .58 m,
gefallen 6 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Keacbten Sie stets
die neuesten Angebote tm An¬
zeigenteil uns berufen Sie sieb
bitte bei Linkäuken darauf.
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Der Turnunterricht
in Mädchenschulen

Turnbetrieb und Uebungsstoff
von

Hofral Alfred Maul

Dritte Aufiage.
Gänzlich umgearbeitet durch

Hauptlehrer A. Lronharkt und Frida Wank

Preis geh. M. 2.8ll
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KorlsW i. B.

HGMlmgs - MW Akt .- As.
in Konstanz.

Die nach § 13 der Statuten aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Mit¬
glieder, die Herren A .992

Direktor Alfred Schott in Frankfurt a . M .,Direktor Gmit Ehrlich in Budapestwurden in der Generalversammlung vom 28. Juli 1909 einstimmig wieder¬
gewählt und

Herr Otto Seykel in Wienal- weiteres Mitglied in den Aufsichtsrat einstimmig neu zugewählt.
Die Direktion : Bantlin . von Hochstetter .

KIMWOeater
Karlsruhe .

Freitag , 30. Juli 1909, abends 8 Uhr

Der fidele Karrer
Operette in 3 Akten von

Leo Fall .

insllen
kamen .

^eäekvgme empMen!
sowie

r

A .743
in gröktcr ^ .uswalll, billigst bei

nur "lValästr . SO
Ks ^ Ise - uke .

heilt gründl . L , vsnksritt ' s Anstalt,
staatl . ausgez ., Ltuttgsrt - Prospekt m .
amtl . Zeugn . grat . HonorarnachHeilung .

MmckWgs-MW Akt.- U
in Konstanz .

(tzervinir - « nd Uerlust -Konto per 31 . Mars 1909 .

S - U. Hake « . öAn Per
Gesamt -Unkosten . . . 249 957 02 Gewinn -Vortrag perKonto Dubioso . . . . 2 30345 1907/08 . 187 148 64
Grundstücks- und Ge- Gesamt -Gewinn . . . 1 384 420 48bäude-Konto:
Abschreib , 12366.52

Utensilien-
Konto I :
(Maschinen-
» .Apparate-
Konto rc.)
Abschreib . ^ 39137.57 51 504 09

Gewinn -Saldo . . . . 1 267 804 56
1 571 569 12 1 571 569 12

KU .m ; per 31 . Marx 1909 .

Aktiva . Passiva .
An Per

Kassa-Konto, Reichsbank- Kapital-Konto . . . . 10000000 _
und Bankguthaben und Reservefonds-Konto . . 1 304 538 50
Wechselbestand . . . 1 288 167 69 Nicht erhobeneDividende 720—Debitoren . 4 822 132 22 Kreditoren . . . . . 5 515 910 83Vorrats -Konto . . . . 773 486 48 Steuer -Rückstellungs-

Effekten-Konto . . . . 10800000 —Konto . 5 750
Patent -Konto . . . . 1—Abschreibung für Fabrik
Assekuranz - Vorauszah - Konstanz . 51 50409
lungs -Konto . . . . 935 50 Saldo . 1267 804 56

Grundstücks- u . Gebäude-
Konto . 252 366 52

Utensilien-Konto I :
(Maschinen- » .Apparate-
Konto rc .) . 209 137 57

Utensilien-Konto II . . 1—
18146 227 98 18146 227 98

Die Dividende im Betrage von Mark 100 .— pro Aktie ist vom 5- Augustd . Js . ab zahlbar :
1 . an der Kaste unserer Gesellschaft in Konstanz ,2 . bei der Sank für Handel und Industrie in Kerlin und deren

Filiale in Krankfnrt a . M .,3- bei der K. K. pri » . Gefterreichischrn Kredit - Anstalt fürHandel «nd Gewerke in Mieu (zum Tageskurs),4. bei der Ungarische« Allgemeinen Kreditbank in Budapest
(zum Tageskurs ) .

Konstanz , den 28 . Juli 1909 .

tzchMvhlWS-Mlistm AltiWchllsW .
Die Direktion . Kantlin . non Hochstetter .

Bürgerliche Rechtsstreite,
öffentliche Zustellung einer Klage.

A.983 .2 .1. Nr . 7496 . Mannheim .
1 . Die am S . September 1907 ge¬borene Elisabeth Klenk, vertreten

durch den Vormund Straßenwart
Johann Klenk hier , 2 . deren Mutter
Lina Klenk , hier , Werftstraße 3,
Prozeßbevollmächtigte : Rechtsanwälte
I) r . Frank und I)r . Hirschler, hier ,
klagen gegen den Chauffeur Wilhelm
Scholl , unbekannten Aufenthalts ,
früher zu Mannheim bei Benz L
Co ., auf Grund der Behauptung , daß
er als Vater der Elisabeth Klenk im
Sinne der §8 1708 bis 1718 B .G .B.
gelte, mit dem Anträge auf Verur¬
teilung zur Zahlung 1 . an Elisabeth
Klenk von der Geburt bis zum vol¬
lendeten 16 . Lebensjahr einer bor-
auszahlbaren vierteljährlichen Rente
von 60 Mk ., 2. an Lina Klenke 100
Mk.

Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Grotzh. Amts¬
gericht zu Mannheim auf
Donnerstag , den 4. November 1909 ,

vormittags 9 Uhr,
Zimmer Nr . 114 , Saal O.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Mannheim , den 23 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts S :

I . V. : Schwab.

öffentliche Zustellung einer Klage.
A .981 .2. 1 . Nr . 11567 . Wolfack

Der Bierbrauer Josef Schmidt ir
Hausach, vertreten durch Rechtskon
sulent Rapp in Wolfach, klagt gege!
den Bierbrauer Christian Lauble va
Hausach, z . Zt . an unbekannten Or
ten , wegen Löschung einer Hhpotheund ladet den Beklagten zur münd
lichen Verhandlung des Rechtsstreit
vor das Großh . Amtsgericht Wolfac
auf
Donnerstag , den 7. Oktober 1909 ,

nachmittags 3 Uhr,nit dem Antrag : den Beklagten ziverurteilen , die Löschung der auf de:
Grundstücken des Klägers , Gemar¬
kung Hausach, Lgb .-Nr . 274b. 256

Zum Zwecke der öffentlichen Zr
stellung wird dieser Auszug der Klac
bekannt gemacht .

Wolfach , den 26 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

I . V . : Neudrck .

Konkursverfahren .
A.972. Nr . 11533 . Breiten . Idem Konkursverfahren über de

Vermögen des Landwirts Alois Hao
in Neibsheim ist Termin zur AI
nähme der Schlußrechnung und zr
Erhebung von Einwendungen gegedas Schlußverzeichnis bestimmt aus

Mittwoch, den 11. August 1909»
vormittags 11 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Brette «.

Breiten , den 19. Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Wenk .

Konkursverfahren .
A.973 . Nr . 8233 . Freiburg . Durch

Beschluß des Großh . Amtsgerichts
Freiburg Abt. 4 vom 24 . d. M . wurde
das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Peter Stritt -
matter in Freiburg i . B ., da sich er¬
geben hat , daß eine den Kosten des
Verfahrens entsprechende Konkurs¬
masse nicht vorhanden ist , gemäß §
204 eingestellt.

Freiburg , den 24 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 4 :

Hahn.

Konkursverfahren .
A .96S . Lahr . In dem Konkursverfah¬

ren über das Vermögen d . Kaufmanns
Max Schöpfer, Inhabers der Firma
Friedrich Schöpfer in Lahr ist in¬
folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsbergleiche, in Verbindung mit
dem allgemeinen Prüfungstermin ,
Vergleichstermin anberaumt auf

Dienstag , den 17. August 1909 ,
vormittags 1^ 10 Uhr,vor dem Amtsgerichte hier .

Der Vergleichsvorschlag und die
Erklärung des Konkursverwalters
sind auf der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt .

Lahr , den 27 . Juli 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .

Konkursverfahren .
A .975 . Nr . 10117 . Säckingen. In

dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des verstorbenen Architekten
Eugen Herding in Säckingen wurde
Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke bestimmt auf

Dienstag , den 24. August 1909 ,
vormittags 10 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht Hierselbst .
Säckingen, den 28 . Juli 1909.

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht :
Bruttel ,

Großh . Amtsgerichtssekretär .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Aufgebot.

A .982 .2.1 . Nr . 20356 . Donau -
eschingen . Das Großh . Amtsgericht
hier hat nachstehende Aufgebote er¬
lassen :

a . Folgende Personen haben sich
aus ihrem jeweils beigefügten letzten
inländischen Wohnsitze zu dem je¬
weils angegebenen Zeitpunkte ent¬
fernt :

1 . der Landwirt Marzell Kirner
von Tannheim im Jahre 1863,2. der Schuhmacher Karl Huber
von Tannheim im Jahre 1859,

3. der Dienstknecht Anton Egle
von Neudingen im Jahre 1883,

4. der Schuhmacher Anton Beit
von Aasen im Jahre 1885 oder 1886,

6 . der Taglöhner Johann Georg
Benzing von Aasen im Jahre 1882 .

b. Über das Leben des Anton Egle
ging seit dem Jahre 1884 , über das
des Johann Georg Benzing seit dem
Jahre 1886 und über das Leben der
übrigen seit dem oben angegebenen
Zeitpunkte ihrer Auswanderung kei¬
nerlei Nachricht ein.

c. Es wurde das Aufgebot zum
Zwecke der Todeserklärung beantragt
und zwar

hinsichtlich des Marzell Kirner von
dem Landwirt Rupert Kleiser von
Pfaffenweiler ,

hinsichtlich des Karl Huber von der
Juliana Wackershauser geb . Huber
von Tannheim .

hinsichtlich des Anton Egle von
dem Bahnarbeiter Fridolin Egle von
Neudingen,

hinsichtlich des Anton Veit von dem
Landwirt Joseph Stolz von Aasen,

hinsichtlich des Johann Georg Ben¬
zing von dessen Ehefrau .

ä . Die 5 Verschollenen werden
hierdurch aufgefordert , sich spätestens
in dem auf

Dienstag , den 15. Februar 1910,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte be¬
stimmten Aufgebotstermine zu mel¬
den , widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird .

Zugleich werden alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, auf¬
gefordert , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gerichte Anzeige zu
machen.

Donaueschingen, 21 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zahn .

Strafrechtspflege .
Ladung.

A .987.3 .2 .1 . Nr . 39 584. EIII 184.
Freiburg .

1 . Karl Weber, geboren am 28. April

1888 in Lingolsheim, zuletzt wohn .
Haft in Löffingen,

2. Ludwig Spielmann , geboren am
20 . Juli 1886 in Brombach, zuletzt
wohnhaft in Kirchen, Amts Lörrach,

3 . Karl Boffeler, geboren am 3 . De¬
zember 1886 in Höllstein, zuletzt
wohnhaft in Brombach, Fabrikarbei -
ter ,

4 . Gustav Adolf Köhler, geboren am
5. Juli 1886 in Lörrach, zuletzt da¬
selbst wohnhaft , Maurer ,

5. Matthias Strubel , geboren am
24 . Februar 1886 zu Pratteln , Kan-
ton Basel , Heimatsberechtigt in Bo-
gelbach , Gemeinde Malsburg , Brük-
kenbauarbeiter ,

6 . Otto Müller , geboren am 28 .
März 1886 in Rheinweiler , Amt
Müllheim , zuletzt daselbst wohnhaft,
Kellner,

7 . Friedrich Wilhelm Radke, gebo¬
ren am 14. Juli 1886 in Hohenschön¬
hausen , Kreis Niederbarnim , zuletzt
wohnhaft in Umkirch ,

8. Albert Hatz , geboren am 11. April
1886 in Oberkirch, zuletzt wohnhaft
in Freiburg ,

9 . David Merkte, geboren am 25 .
August 1887 in Oberfteinbach, Ober¬
amt Ohringen , zuletzt wohnhaft in
Zienken,

10. Joseph Gregor Koch , geboren am
15 . Juni 1886 in Pforzheim , zuletzt
wohnhaft in Emmendingen , Kellner,

11 . Karl Joseph Friedrich Hilpert »
geboren am 9 . September 1884 in
Furtwangen , zuletzt wohnhaft in
Waldkirch,

12. Leopold Kramer , geboren am
14 . Juni 1884 in Schönwald, zuletzt
wohnhaft in Lenzkirch , Dienstknecht,

13. Franz Theodor Ueber, geboren
am 5 . Dezember 1886 in Bruchsal, zu¬
letzt wohnhaft in Freiburg , Eisen-
bahnschaffner , werden beschuldigt, al»
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis das Bundesgekuet
verlassen oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb de»
Bundesgebiets aufgehalten zu haben.
Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
StrGB . Dieselben werden auf Frei¬
tag den 10 . September 1909, vormit¬
tags 9 Uhr, vor die Ferien -Strafkam -
mer des Großherzoglichen Landgerichts
Freiburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der
nach § 472 der Strafprozeßordnung
von den Zivilvorsitzenden der Ersatz¬
kommission zu Erstein , Lörrach, Müll¬
heim , Niederbarnim , Oberkirch, Oh¬
ringen , Pforzheim , Triberg , Bruchsal,
über die der Anklage zugrunde liegen¬
den Tatsachen ausgestellten Erklärun¬
gen verurteilt werden.

Freiburg , den 20 . Juli 1909 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Bender .

Vermischte Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Kanzleipersonal de»

Großh . Bezirksamts Mann¬
heim betr .

Nr . 5255 I . Bei diesseitiger Stelle
ist eine Kanzleigehilfenstelle sofort
zu besetzen . Vergütung je nach
Dienstalter . Geeignete Bewerber
wollen sich sofort melden. A .984

Mannheim , den 27 . Juli 1909 .
Großh . Bezirksamt Abt. I .

König.

Handelsregister-Eintrag .
Freiburg . A .953

In das Handelsregister 8 Band l
O .-Z . 5 wurde eingetragen :

Aktienbrauerei Dinglingen in Frei »
bürg i. B. betr .

Die Generalversammlung vom 19.
Juli 1909 hat beschlossen :

1. Der Fusionsvertrag mit der
Bercherbrauerei Aktiengesellschaft in
Breisach vom 21 . Juni 1909 wird ge¬
nehmigt .

2 . Das Grundkapital soll durch
Schaffung von 510 Prioritätsaktien
um 240 000 Mark erhöht werden . Die
Erhöhung ist erfolgt . Das Grundka¬
pital der Gesellschaft beträgt jetzt
1 000 000 Mark , eingeteilt in 519
Prioritätsaktien und 490 Stammak¬
tien ä 1000 Mark .

Die neuen Aktien werden zum
Nennwerte ausgegeben.

3 . Der Gesellschaftsvertrag wurde
in den 88 1 , 16, 18 und 23 abgeändert
und wird Hierwegen auf die bei Ge¬
richt eingereichten Urkunden Bezug
genommen ; insbesondere ist die Fir¬
ma geändert in :

Mittelbadische Brauereigesellschaft
zum Greifen Aktiengesellschaft mit
Sitz in Freiburg i. B.

4. Friedrich Lehnert , Brauerei¬
direktor in Breisach ist als weitere»
Vorstandsmitglied ernannt .

Die Prokura des Bankiers Ludwig
Weil . Freiburg , ist erloschen .

Freiburg , den 27 . Juli 1903.
Großh . Amtsgericht.
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